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Wer hat Anspruch 
auf Pflegege/d? 
Heute mochte ich Sie kurz 
über das Pflegegeld infor­
mieren. Anspruch besteht, 
wenn aufgrund einer kor­
perlichen, geistigen oder 
psychischen Behinderung 
für mindestens 6 Monate 
ein standiger Pflegebedarf 
von mehr ais 65 Stunden 
monatlich gegeben ist. 

Der Betrag wird monat­
lich ausgezahlt. lm Falle der 
Unterbringung in einem 

• Pflegeheim o. A. anter Kos­
tenbeteiligung eines Lan­
des, einer Gemeinde oder
eines Sozialhilfetragers
geht ein Teil des Anspruchs
(maximal 80% des Pflege­
geldes) auf den Kostentra­
ger über. Der Patient erhalt
ein Taschengeld.

Das Pflegegeld ruht ab
dem 2. Tag eines stationa­
ren Krankenhaus-, Reha­
oder Kuraufenthalts, wenn
ein in- oder auslandischer
Sozialversicherungstrager,
der Bund, ein Landesfonds
oder eine Krankenfürsorge­
anstalt überwiegend für die
Kosten der Pflege auf­
kommt. Ab dem Tag der
Entlassung wird das Pflege­
geld wieder ausbezahlt.

Wir sind weiterhin jeden 
1. und 3. fvlittwoch im /vto­
nat von 16.00-19.00 Uhr
für Sie da, wobei unsere An­
walte nach Voranmeldung
unter 0 0664/301 53 05
zwischen 18.00-19.00 Uhr
für kostenlose Beratungen
unserer fvlitglieder zur Ver­
fügung stehen.

Auskünfte über lnvalidi­
tatspension, Behinderten­
ausweis, Freizeitfahrten­
dienst, § 29b-Behinderten­
parkplatz, AfvlS-Bestati­
gungen, Behindertenwoh­
nungen und 24h-Pflege. 

Franz R. Dalrnger ist Obmann 
des Behindertenvereins 
Landstra(le, Erdbergstralle 
148/G, 1030 Wien 

0 0664130 15 305 
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n -h ·benvorfal

-wasnun?
Nicht jeder Rückenschmerz ist gleich ein 

Notfall. Wann und wie Sie reagieren sollten. 

T 
ypische Situation: Sie 
heben ein schweres Sa­
ckerl aus dem Koffer­

raum, drehen sich ein wenig 
plotzlich schieBt ein 

Schmerz im RückeQ ein, 
vielleicht sogar bis ins Bein. 
Konnte das ein Bandschei­
benvorfall sein, fragen sich 
dann viele Schmerzgeplagte. 

,,Eines vorweg: Auch bei 
sehr starken Rückenschmer­
zen muss kein Bandschei­
benvorfall die Ursache sein, 
ein schlimmer Hexenschuss 
vermag ebenfalls sehr weh­
zutun. Von den rund 80 Pro-

? WANN? WO? 

8. 8. ,.Rückenschmerzen" - um
16.55, am 9. 8. um 7.45 und
12.30 sowie am 12. 8. um 8.10 
Uhr. Experte Univ.-Prof. Dr.
Ronald Dorotka, Facharzt für
Orthopadie und Orthopadische
Chirurgie in Wien, beantwortet
im Interview interessante Fragen
zum Thema Bandscheibenvorfall.
Naheres finden Sie unter:
www.krone.tv/empfang

MR�ONE
iv

zent der Osterreicher, die 
über Probleme mit dem 
Rücken klagen, haben 5 bis 
10 Prozent akute Band­
scheibenvorfàlle"� erklart 
der Wiener Orthopade 
Univ.-Prof. Dr. Ronald 
Dorotka. ,,Es gibt aber 
Hinweise; die auf dieses 
Leiden hindeuten. Nèben 
den Beschwerden (meist) 
im Lendenwirbelbereich 
klagen Betroffene sehr oft 
darüber, dass elektrisieren­
de Schmerzen ins Bein aus­
strahlen. Auch beim Hus­
ten oder Niesen ,schieBt' es 

L 
eider ist diese
,,Hochstleistung" des 

Unkrauts kein Grund zur 
Freude, im Gegenteil: 
Der Pollenflug des ur­
sprünglich aus den USA 
stammenden Trauben­
krauts (Ambrosia) ver­
setzt immer mehr Aller­
giker in Alarmbereit­
schaft. Die Reaktionen 
sind heuer besonders hef-

dann gleichsam bis ins 
Bein. Mitunter komhlt es 
zu Gefühlsstorungen oder 
gar Lahmungen." 

Diese Probleme haben 
ihre Ursache darin, dass 
Teile der Bandscheibe zwi­
schen den Wirbelkorpern 
hervortreten. Dieses ,,vor­
gefallene" Gewebe drückt 
dann auf die Nerven im Be­
reich der Wirbelsaule und 
reizt sie. 

Nervenschmerzen 
sollten zum Arzt führen 

Bei solchen ,,Nervengefüh­
len" sowie Kribbeln (ty­
pisch auch an der Unter­
schenkel-AuBenseite) soll­
te man auf jeden Fall einen 
Arzt auf suchen, die klassi-

bricht heuer 
tig und konnen neben den 
üblichen allergischen Be­
schwerden auch starkes 
Krankheitsgefühl hervorru­
fen sowie Asthma auslosen. 

Betroffene sollten daher 
Gebiete, wo Ragweed 
wachst, wenn moglich mei­
den und ihre Medikation 
zur Hand haben. 

Bemerken Sie, dass es die 
Pflanze in ihren Garten ver-
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Meist kommt es in der 
Lendenwirbelsaule zu 
heftigen, ausstrahlenden 
Schmerzen, wenn Band­
scheibengewebe 11austritt11

, 

da Nerven gereizt werden. 

sche Ansprechperson stellt 
der Orthopade dar. Aber 
auch Allgemeinmediziner 
konnen weiterhelfen. Vor al­
lem wird arztliches Eingrei­
fen notwendig, wenn - sehr 
selten - Probleme mit Bla­
senlahmungen, unfreiwilli­
gem Harn- oder Stuhlverlust 
mit den Rückenschmerzen 
einhergehen. 

,,Hilfreich bei akuten Rü­
ckenschmerzen ist die so ge­
nannte K-Lagerung, die 
rasch Linderung schafft und 
die Kehrseite entl�stet. Da­
für legt man sich auf den Rü­
cken, die Unterschenkel la­
gern auf einem Sessel oder 
ahnlichem. Die Hüfte ist 90 
Grad. abgewinkelt, die Knie­
gelenke abgeknickt", erlau-

tert Prof. Dorotka. ,,Auch 
Warme tut gut, mitunter 
sind Schmerzmittel hilf­
reich. Wenn Sie nach ein 
paar Stunden immer noch 
starke Beschwerden haben, 
einen Arzt aufsuchen!" 

Nicht ausschlieBlich 
schonen ist nun angesagt 

Dieser behandelt dann etwa 
mit Infiltrationen, weiteren 
Medikamenten oder Manu­
altherapie. Erhartet sich 
beim Mediziner der Ver­
dacht auf Bandscheibenvor­
fall, kommen neben der kli­
nischen Untersuchung bild­
gebende Verfahren wie 
Rontgen oder Magnetreso­
nanz zur Diagnosefindung 
zum Einsatz. 

wieder olle Rekorde 
schlagen hat, am besten 
schon vor der Blüte mitsamt 
der Wurzel ausreiBen 
(Handschuhe tragen) und in 
einem Plastiksack im 
Hausmüll entsorgen. Nicht 
auf den Kompost schmeiBen, 
dort wachst sie monter 
weiter! 

Wien, Burgenland und 
Niederosterreich weisen die 
hochsten Ragweed-Vorkom-

men auf. Dort hat die Be­
kampfung derzeit oberste 
Prioritat. 

J eder Bürger ist auf _ge­
ruf en, Funde aus ganz Os­
terreich, am besten mit 
Foto, über die Webseite 
www.ragweedfinder.at 
oder über die Ragweed 
Finder-App zu melden 
(Service des Pollenwarn­
dienstes ). Karin Podolak

Handelt es sich tatsach­
lich mp einen Vorfall, muss 
so schnell wie moglich mit 
der Behandlung begonnen 
werden. ,,Neben gezielter 
Schmerztherapie bedeutet 
dies auch, dass man sich lo­
cker und ohne starke Belas­
tungen bewegen sollte, 
strenge Bettruhe ist nicht 
sinnvoll", erlauter-t der Or­
thopade. ,,Dabei würden die 
Muskeln nur dramatisch ab­
gebaut, was einer Chronifi­
zierung der Probleme V or­
schub leisten konnte." 

Nach der akuten Phase 
dann unbedingt weiter ge­
zielt kraftigen, etwa mit 
Physiotherapie, Rücken­
schule oder speziellem Gera­
tetraining. ,,Nicht damit auf­
horen, wenn es einem besser 
geht!", warnt Prof. Dorotka. 
,,Wer nicht zumindest ein 
paar Übungen taglich 
macht, wird das bald wieder 
schmerzhaft zu spüren be­
kommen." Bleiben die Be­
schwerden aber bestehen 
und helfen keine medizini­
schen Anwendungen oder 
Medikamente, muss eine 
Operation in Betracht gezo­
gen werden. Ebenfalls, wenn 
es zu Lahmungen kommt. 

Wer ist am ehesten von 
einem Bàndscheibenvorfall 
betroffen? ,,Wahrend man­
che Menschen nie darunter 
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Nur ein MRT-Bild sagt 
nichts aus, es braucht die 
Untersuchung des Arztes. 
Dann wird entschieden, 
welche 
Therapie �� 

sinnvoll ist. 

Univ.-Prof. Dr. 
Ronald Dorotka, 
Orthopade in Wien 

leiden� obwohl sie taglich im 
Job Zementsacke stemmen, 
erwischt es andere, wenn sie 
sich lediglich einmal un­
günstig im Bett umdrehen", 
fasst· der Experte zusam­
men. ,,Man kann aber davon 
ausgehen, dass es eine ver­
erbte Komponente gibt. Bei 
Menschen mit lockerem 
Bindegewebe ,verrutschen' 
die Bandscheiben ebenfalls 
leichter. Nach Fehl- oder 
Überbelastung kommt es 
dann zum unangenehmen 
Ereignis." 

Grundsatzlich macht es 
aber für jeden Menschen, 
der an Rückenschmerzen 
leidet Sinn, die Muskulatur 
dort zu kraftigen. Eventuell 
lasst sich damit Schlimme­
rem vorbeugen. 

Dr. Eva Greil-Schahs 


